
Typisch weiblich?  
V i e r  s t e i r i s c h e  K ü n s t l e r i n n e n  i m  F o k u s

zur vernissage am 18 .  april  2016 ,  17 :30  Uhr

Finissage 1 .  Juni  2016 ,  15 :00  uhr

Hochschulgalerie der Pädagogischen Hochschule Steiermark
Hasnerplatz 12, 8010 Graz
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Was ist „typisch weiblich“ in der bildenden Kunst? Die Ausstellung 
in der Hochschulgalerie der Pädagogischen Hochschule Steiermark 
versucht eine Antwort auf diese Frage zu geben. Sie präsentiert 
aktuelle Werke von vier steirischen Künstlerinnen, deren Zugänge 
zur Kunst und deren Wirkungsabsichten unterschiedlicher nicht 
sein könnten.

„Typisch weiblich? Steirische Künstlerinnen im Fokus“ ist gleich-
zeitig ein pädagogisches Projekt: In unterschiedlichen Lehrveran-
staltungen setzen sich Lehrende und Studierende der PHSt mit den 
Kunstwerken inhaltlich auseinander und diskutieren in diesem Kon-
text auch Geschlechterklischees. Der Fachbereich für Ästhetisch-
künstlerische und Medienpädagogische Bildung arbeitet dabei mit 
Studierenden unterschiedlichster Studienrichtungen.

Bei der Finissage am 1. Juni 2016 um 15 Uhr in der Aula der PHSt 
werden Werke von Studierenden präsentiert, die als ReAktionen 
auf die Exponate und das Thema der Ausstellung entstanden 
sind. Die Finissagegäste sind zu einer kreativen Entdeckungsreise 
eingeladen und können sich an vorbereiteten Stationen zum Thema 
„typisch weiblich-typisch männlich“ aktiv entdeckend und gestal-
tend einbringen. (Aula, Aula-Vorraum, A 0112).

Kuratorin: Dr.in Edith Risse

Vernissage: 18. April 2016 I 17:30 Uhr
Finissage: 1. Juni 2016 I 15:00 Uhr
Hochschulgalerie, Hasnerplatz 12, 8010 Graz

Fachbereich Ästhetisch-künstlerische und Medienpädagogische Bildung

Sarah Bildstein I Elisabeth Gschiel I Renate Krammer I Marlene Stoisser
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